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13 % von 5000 Patienten = 650 Patienten   



Dellweg D et al.Pneumologie 2011; 65:685-691 

37 Pflegedienste mit 812 Patienten, 84 % invasiv beatmet  
 
= 682 Patienten mit invasiver Beatmung 



Krankenkassen gehen von einem Betrag von 2 Mrd. aus, d.h. 
 
die Zahl wäre um den Faktor 12 zu niedrig 

Geschätzt 650 Patienten 
 
Monatskosten    20.000 
 
Jahrekosten    240.000 
 
Jahreskosten für 650 Patienten  156 Mio 

Die wirkliche Patientenzahl liegt daher eher bei 10.000 Patienten mit invasiver 
außerklinischer Beatmung 
 
Jeder 8.000 Bürger in Deutschland ist invasiv beatmet 
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1.378.000 Einwohner in München 

172 Beatmungsfälle 



von 862 Patienten 
 

43 % angebunden an einBeatmungszentrum 
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Fragebogen an die Beatmungszentren 



Farre R et al. Eur Respir J 2005; 26:86-94 



Chatwin M et al. Eur Respir J 2010; 35:310-316 

13 % 

1211 beatmete Patienten (1199 NIV) > Hotline über 6 Monate > 528 Anrufe pro Monat 



Die meisten außerklinisch Beatmeten Patienten sind nicht durch einen in der 
Beatmung erfahrenen Arzt versorgt 
 
Der Kommunikationsfluss zwischen Beatmungszentren und Patienten ist schlecht 
 
Der Bedarf für einen Support beatmeter Patienten ist hoch 
 
Patienten können nicht immer zwischen technischem Defekt und Verschlechterung 
Ihrer Erkrankung differenzieren 

Fazit 



Fragebogen 

Patient / Betroffene Pflegedienste 































www.digab.de 





Vielen Dank ! 


